
fGEMETNDEI KAISERAUGST

Leben. Arbeiten. Zuhause sein.

Bol i n ge rha us-Reg lement
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Einleitung

Geltungsbereich

Zweck

Umfang

Nutzung

Zuständigkeit

A. AllgemeineBestimmungen

51

Die in diesem Reglement verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich auf
beide Geschlechter.

52

Das Bolingerhaus-Reglement regelt die Organisation und die Benützung

53

Die Ortsbürgergemeinde als Eigentümerin des ,,Bolingerhauses," stellt dieses
vorwiegend ortsansässigen Vereinen und regionalen Non-Profit-Organisationen
zur Verfügung.

g4

Das Bolingerhaus umfasst das Gebäude gemäss Plan im Anhang

5s

lm Bolingerhaus sind folgende Nutzungen vorgesehen:

o Musikalische Probelokale im Erd- und Untergeschoss (rot umrahmt im Plan);

. ZweiVereinsräume im Obergeschoss (blau umrahmt im Plan).

56

Die Ortsbürgergemeinde - vertreten durch den Gemeinderat - ist in Absprache
mit der Ortsbürgerkommission für den Betrieb und Unterhalt des Bolingerhauses
zuständig.
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Berechtigung zur Be-

nützung

Organisation

Hauswartung, Reini-

gung, Unterhalt und
Reparatu ren

9l
'Die Räumlichkeiten dienen in erster Linie; mit folgender Priorität:

o Kaiseraugster Musikvereine/-institutionen
o KaiseraugsterVereine
. Regionale Non-Profit-Organisationen

'ln Absprache mit der Ortsbürgerkommission kann der Gemeinderat die Vereins-
räume fix vermieten. Eine fixe Vermietung gilt unbefristet, jeweils mit einem ge-

genseitigen Kündigungsrecht unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten. Ein

Anspruch auf eine fixe Vermietung besteht nicht.

3Die Benützung der Räumlichkeiten ist gemäss 57 abs. 1 eingeschränkt. Eine ex-

terne Vermietung ist in Ausnahmefällen möglich und wird durch die Ortsbürger-
kommission entschieden. Die Gebühr pro TaglAbend beträgt CHF 100.00.

4Die Benützung kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden

B. Aufgaben

58

Der Gemeinderat - in Absprache mit der Ortsbürgerkommission - übt im Rahmen

betrieblicher und f inanzieller Grundsatzbeschlüsse die Aufsicht über Betrieb und
Benützung der Räumlichkeiten aus und beschliesst:

. Die vorzunehmenden Unterhalts- und Reparaturarbeiten sowie Ersatz- und
Neua nsch affu ngen.

5e

'Hauswartung, Reinigung, Unterhalt und kleinere Reparaturen ist Sache der Ein-

wohnergemeinde. Diese Aufgabe kann an Dritte delegiert werden.

'Der Gemeinderat regelt die Einzelheiten

C. Betrieb

510

Sämtliche Räume und das gesamte lnventar sind mit entsprechender Sorgfalt zu

benützen. Die Anordnungen der Hauswartung sind zu befolgen.
Sorgfaltspf licht
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Betriebszeiten

Zutrittsrecht

Zusätzliche I nstal latio-
nen

Vereinsräume

511

'Es gelten folgende Benützungszeiten

Probelokal

. Montag - Freitag: 08:00 -12:00 Uhr; 13:00 - 22:00 Uhr
o Samstag: 08:00 - 12:00 Uhr; 13:00 - 17:00 Uhr;
o An Sonn- und Feiertagen ist in der Regel keine Benützung erlaubt.

r Montag - Samstag: 08:00 - 12:00 Uhr; 13:00 - 24:00 Uhr;
e An Sonn- und Feiertagen ist in der Regel keine Benützung erlaubt.

'Der Gemeinderat kann von den Benützungszeiten fallweise abweichen, auch an

Sonn- und Feiertagen. Die Anwohner sind rechtzeitig vor diesen Anlässen durch
die Veranstalter zu informieren.

5 12

Die Polizei und die zuständigen Organe der Gemeinde haben uneingeschränkten
ZulriIIzu allen Benützungen. Sie haben sich entsprechend auszuweisen.

516

Allfällige zusätzliche Einrichtungen dürfen nur mit Zustimmung und unter Auf-
sicht des lmmobilienverantwortlichen ausgeführt werden.

Aussenanlagen

s 13

Die Benutzung der Aussenanlagen ist nicht erlaubt.

Ein richtu ngen

514

Die Einrichtung und Bedienung technischer Anlagen obliegt der Hauswartung

oder einer durch diese ermächtigte Person. Die Anweisungen sind strikte zu be-

folgen.

51s

Bauliche Veränderungen Die Vornahme jeglicher Anderungen an baulichen und technischen Einrichtungen

sind untersagt. Für die lnstallation mobiler Einrichtungen bedarf es der Genehmi-
gung durch den lmmobilienverantwortlichen der Gemeinde.
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s 17

Werbematerial, Reklame Das Anbringen/Auf kleben jeglicher Materialien (Plakate, Flyer, Wegweiser etc.) ist

und Dekoraiionen grundsätzlich auf dem gesamten Areal, auf Wänden und in sämtlichen Räumen

verboten. Kosten, die bei der Beseitigung unerlaubt eingesetzter Materialien ent-
stehen, werden dem Verursacher in Rechnung gestellt.

Abfallentsorgu ng

518

Die fachgerechte Entsorgung des Abfalls ist Sache der Benützer

Emissionen und Lärm

5 1e

Dre Benützer sind für Ruhe und Ordnung zuständig. Eine verantwortliche Person

muss bis zum Schluss der Benützung anwesend sein. Bei berechtigten Klagen

kann der Gemeinderat Einschränkungen oder das Einstellen der Benützung an-

ordnen. Kosten (inkl. Einsätze wie Polizei und Feuerwehr etc.), die im Zusammen-
hang mit Lärmbelästigungen und anderen Emissionen/Beeinträchtigungen von
Nachbarn und Umwelt ausgelöst worden sind, werden den Benützern in Rech-

nung gestellt.

Rauchen

Feuerwerk etc

Parkierung

520

ln sämtlichen Räumlichkeiten des Bolingerhauses gilt ein Rauchverbot.

921

Das Abbrennen von rauch- und geruchsentwickelnden Gegenständen wie z.B

Feuerwerk ist auf dem ganzen Areal (inkl. Gebäudeinnern)verboten.

522

'Auf dem Bolingerhaus-Areal stehen keine Parkplälze zu( Verf ügung. Es besteht

die Möglichkeit, die gebührenpflichtigen Parkplätze je nach Verfügbarkeit im

Löwen-Parking zu benutzen. Das Parkieren vor dem Haupteingang ist nur kurzzei-

tig für den Warenumschlag erlaubt.

'Velos sind in die dafür bestimmten Ständer, Mofas auf den dafür vorgesehenen

Parkplätzen abzustellen und dürfen nicht an die Gebäudemauern, Umzäunungen

und dergleichen gestellt werden.



Bolin gerhaus-Reglement Seite 7

Haftung

ln krafttreten

usl 2021

ntin

Anhang : Gebäudekomplex-Plan

523

Der Benützer haftet für alle an den benutzten Räumen und am Mobiliar entstan-

denen Schäden und bei Sach- und Personenschäden auch gegenüber Besuchern

und Dritten. Der Benützer hat sich auf Verlangen über das Bestehen einer ausrei-

chenden Haftpflichtversicherung auszuweisen. Die Ortsbürgergemeinde lehnt
jegliche Haftung. die aus der Benutzung der Lokalität entsteht, ab. Ebenso wird
nicht gehaftet für liegen gelassene, verwechselte oder abhanden gekommene

Gegenstände sowie f ür Beschädigungen an mitgebrachten Sachen.

D. Schlussbestimmungen

524

Dieses Reglement tritt mit der Eröff nung des Bolingerhauses in Kraft

reiber

Rolf Dunkel

Auaugst,
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